
Oberstufe.

(gxtxopa. Die fremden Grdteil'e.
Allgemeine Grdknnde.

Wiederholung und Dertiefung der Geographie
von Deutschtcrnd.

A. Luroxa ohne Mitteleuropa.
(7. Schuljahr.)
I. Südeuropa.

1. Are ^yrencien-KcrLbinset.
(= Deutsches Reich und Schweiz, 23 Mill. E.)

1. Das Land. Lage und Grenzen nach der Karte! — Die
Küsten sind wenig gegliedert. Es fehlt durchweg an tieferen Meeres-
einschnitten.

Die N.= und NW.=ßüfte ist eine felsige, schwach ausgezackte Steilküste
und sehr hasenreich. Die Westküste ist durch breite Flußmündungen gegliedert.
Die Küste des Mittelmeeres*) ist durch häufigen Wechsel von Flach- und
Steilküsten gekennzeichnet. Die schmale Meerenge**) von Gibraltar
verbindet das Mittelmeer mit dem Atlantischen Ozean. Kap Tarisa ist der
südlichste Punkt Europas. Die Felsenfeste Gibraltar ist der englische
Wachtposten am Eingang zum Mittelmeer.

Der Boden der Halbinsel zeigt einen sehr regelmäßigen Gesamtaufbau.
Den Kern des Landes nimmt die etwa 700 in hohe Kastilisch e Hoch-
fläche ein. Daran schließt sich im NO. das steppenartige Aragonische
Tiefland mit dem Flußgebiete des Ebro, im SO. das fruchtbare
And alusische Tiefland um den wasserreichen Guadalquidir (Großer
Fluß). Beide Tiefländer sind an ihrer Außenseite von Hochgebirgen
begleitet: das n. Tiefland von den Pyrenäen, das s. von der Sierra
Nevada, die die südlichsten Gletscher Europas aufweist (Sierra nennt
der Spanier ein Gebirge mit sägesörmigem Gebirgskamm; Sierra Nevada
= Schneegebirge). Der Nordrand des Hochlandes erscheint durch die

*) Ein Mittelmeer ist ein Binnenmeer zwischen zwei benachbarten
Erdteilen (Mittelländisches Meer, auch kurz Mittelmeer genannt). — Den
äußersten Küstenvorsprung nennt man Kap.

**) Ein schmaler Meeresarm, der zwei benachbarte Meere miteinander
verbindet, heißt Meeres st raße oder Meerenge.
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